
KURZBIBELSCHULE 2026
Glauben verstehen  |  Gottes Wort entdecken

Gemeinschaft erleben

SÄCHSISCHES GEMEINSCHAFTS-
DIAKONISSENHAUS ZION E. V. 
IN AUE

21.-25. SEP. 2026

18.-20. SEP. 2026
KBS-Wochenende

KBS-Woche



Weisheit 
ERWERBEN IST BESSER 

ALS GOLD UND 

Einsicht 
ERWERBEN 

EDLER ALS SILBER.  

SPRÜCHE 16,16

Im Buch der Sprüche 
findet sich inmitten vieler 

Einsichten und Lehren 
folgender praktischer 

Lebens- und Glaubenshinweis:



Wieviel Zeit kann man damit verbringen, die 
eigenen materiellen Ressourcen zu pflegen, 
zu erhalten oder zu vermehren. Wieviel Sor-
gen kann man sich machen, um den eigenen 
Erwerb oder um die Weitergabe des erarbei-
teten Gutes. Eher selten planen wir bewusst 
den Erwerb von Weisheit und Einsicht in un-
seren Lebensalltag ein. 
Warum eigentlich nicht?
Die Kurzbibelschule (KBS) ist eine gute Gele-
genheit, Weisheit und Einsicht zu gewinnen. 
Eine ganze Woche Zeit, um in die Zusammen-
hänge von Bibel und Theologie einzutauchen. 
Das Ganze eingebettet in eine geistliche Ge-
meinschaft von Schwestern und Brüdern.
Damit laden wir herzlich zur KBS 2026 ein und 
freuen uns auf das gemeinsame Lernen und 
Leben.

Das Dozententeam der KBS
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Melde dich an zu ...

DAS KONZEPT
Eine Kurzbibelschule > 3 Optionen

Kurzbibelschule am Wochenende vom 
18.09.-20.09.2026

Hier liegt der Schwerpunkt auf Einführung 
in Theologie, Bibelkunde, Verkündigung 
und Seelsorge (siehe Beschreibung). 
Durch Gespräche und eine erlebnispäda-
gogische Einheit verbinden wir Lehre und 
Praxis.

Option 1 

Kurzbibelschule in der Woche vom 
21.09.-25.09.2026

Hier liegt der Schwerpunkt auf den theologi-
schen Bereichen wie Bibelkunde, Dogmatik, 
Kirchengeschichte und den praktischen 
Fächern Ethik, Gemeindeaufbau sowie 
Seelsorge (siehe Beschreibung). Auch hier 
verbinden wir durch Gespräch und kleinen 
Gruppenarbeiten die gewonnenen Erkennt-
nisse mit der erlebten Praxis vor Ort.

Option 2 

Kurzbibelschule am Wochenende 
und in der Woche

verbinde Option 1 und Option 2 zu 
einem Gesamtpaket von Wochenende                          
und Woche!

Option 3 
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SPEZIALGAST
Die Oberin des Diakonissenhauses Zion, Karin Hezel 
wird uns an einem Abend mit in die Arbeit von Zion 
hineinnehmen. Welche Motivation lag in der Gründung 
der Arbeit? Wie sieht das Tätigkeitsfeld heute aus und 
welcher Berufung gilt es in Zukunft zu folgen?

	 	 mit 
		  Karin Hezel
			   Oberin des Diakonissenhauses Zion 

EINFÜHRUNG IN THEOLOGIE
„Wir sollen als Theologen von Gott reden. Wir sind aber 
Menschen und können als solche nicht von Gott reden.“ 
Diese Worte von Karl Barth beschreiben schon gut die ver-
flixte Situation von allen, die Theologie betreiben wollen. 
Theologie, das ist die Lehre von Gott. Wir wollen uns Gedan-
ken machen über die Chancen und Grenzen von Theologie. 
Wir werden die unterschiedlichen Disziplinen der Theologie 
kennenlernen und uns einen Überblick über die wichtigsten 
Meilensteine der Theologiegeschichte verschaffen. Ab-
schließend wollen wir fragen, welche Methoden geeignet 
und angemessen für das theologische Arbeiten sind. 

	 Dozent
	 Jan Ruben Mössinger
	 Gemeinschaftspastor in Leipzig

EINFÜHRUNG IN BIBELKUNDE
In dieser Einheit entdecken wir gemeinsam, wie faszi-
nierend und lebendig die Bibel ist! Wir lernen, wie sie 
aufgebaut ist, welche Themen sich durchziehen und 
wie wir Gottes Wort richtig verstehen und anwenden 
können. Egal ob du schon lange Christ bist oder ganz 
neu mit der Bibel unterwegs – hier bekommst du Werk-
zeuge, um tiefer zu graben, Zusammenhänge zu erken-
nen und Gott durch sein Wort persönlich zu begegnen. 

	 Dozent
	 Marcus Ziegert
	 Gemeinschaftspastor im Bezirk Werdau 
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Mittwoch, 23.09.26



ERLEBNISPÄDAGOGIK 
Zur Kurzbibelschule nehme ich euch mit in erlebnis-
pädagogische Methoden und verschiedene Gruppen-
prozesse. Mit kreativen Aktionen und spielerischen 
Übungen stärken wir Kommunikation, Teamentwick-
lung und den Umgang mit Konflikten. Gleichzeitig wol-
len wir entdecken, wie Glaube und Miteinander sich im 
praktischen Tun widerspiegeln. Du kannst dich auf eine 
abwechslungsreiche und praxisnahe Einheit freuen. 
Mein Ziel ist es, euch raus aus der Theorie hinein in eine 
lebendige und erlebbare Erfahrung zu führen, die zum 
Weiter- und Umdenken anregt. 
	
	
	 Dozent
	 Erik Hochmuth
	 EC-Jugendreferent in der Region Mitte

VOM TEXT ZUR BOTSCHAFT
Die Einführung in die Predigtlehre (Homiletik) steht un-
ter der Überschrift „Vom Bibeltext zur Botschaft“. Stell 
dir vor, du bist dran, eine Jugendstunde zu halten. Das 
wird unser konkretes Ausgangsbeispiel sein (welches 
natürlich auch für andere Gruppenstunden wie Haus-
kreis oder Bibelstunde anwendbar ist). Wir werden uns 
im Unterricht u.a. mit folgenden Fragen beschäftigen: 
Worauf sollte man bei der Erarbeitung eines Bibeltex-
tes achten? Wie legt man thematische Schwerpunkte 
und den „roten Faden“? Welche Möglichkeiten gibt es, 
die Gruppe ins Gespräch zu bringen, und wie leitet man 
dann eigentlich das Gespräch?
	

	 Dozent
	 Markus Otto
	 Gemeinschaftspastor in Chemnitz

EXKURSION
Eine Führung in der Gedenkstätte Hoheneck bei Stoll-
berg bietet uns eine Gelegenheit, die bewegte Ge-
schichte des ehemaligen Gefängnisses zu erleben. 
Wir erfahren etwas über das Leben der Inhaftierten 
und die politischen Hintergründe. Ein auf uns abge-
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Donnerstag, 24.09.26



EINFÜHRUNG SEELSORGE
Wie reagieren wir, wenn ein seelsorgerliches Problem 
auftaucht und wir gefragt sind? Und ist Seelsorge nicht 
eher eine Aufgabe für Profis mit einer Ausbildung und 
langjähriger Erfahrung? Aufgrund eines konkreten Bei-
spiels wollen wir gemeinsam einen „Erste - Hilfe - Kasten“ 
auspacken: Wir schauen uns wichtige und hilfreiche bib-
lische Grundlagen an, suchen Impulse zur Gesprächsfüh-
rung und gehen möglichen Fehlerquellen und Gefahren 
nach. Und wir wollen gemeinsam unseren Möglichkeiten 
für eine seelsorgerliche Begleitung von Menschen nach-
spüren und auch darin Gottes Beistand entdecken. 

	 Dozent
	 Christfried Huhn
	 Gemeinschaftspastor im Bezirk Auerbach/Vogtl.

DOGMATIK, THEMA “GOTTES WORT“
Philipp Jacob Spener, der „Vater des Pietismus“, sagte: 
„Das Wort Gottes bleibt der Same, aus dem alles Gute 
hervorwachsen muss.“ Eine klare Botschaft: Willst du in 
deinem Leben, in deiner Familie oder in deiner Gemeinde 
Gutes „ernten“, brauchst du dazu Gottes Wort! Wo aber ist 
Gottes Wort zu finden? Ist es deckungsgleich mit der 
Bibel? Wie hilft es dir in deinem Leben? Wo ist die „Mitte“ 
der Heiligen Schrift? Wann und wie ist dieses Buch ent-
standen? Wie wird es richtig ausgelegt? Und was hat 
das alles mit einer Stimmgabel zu tun? Über diese und 
weitere Fragen wollen wir gemeinsam im Fach Dog
matik nachdenken.  

	 Dozent
	 Gerd Wendrock
	 Gemeinschaftspastor in den Bezirken 
	 Freiberg und Pockau 
	

stimmtes Programm wird 
realisiert. Die Kosten von 
ca. 10 € pro Person sind 
im Teilnehmerbetrag nicht 
enthalten.
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BIBELKUNDE- ALTES TESTAMENT
„Geh’ Abraham, geh, mach dich auf den Weg!“ Das ken-
nen wir. Aber ahnen wir, was Abraham mit einem Eber 
gemeinsam hat? Oder warum es Milka schon damals 
gab? Erfahre, warum du und ich garantiert auch das 
Goldene Kalb angebetet hätten, warum Gottes Gnade 
ohne das trockene Gesetzbuch nicht möglich wäre und 
warum Gottes Gebote aktueller sind als die Zeitung von 
morgen. Begleite uns auf der spannenden Reise durch 
die fünf Bücher Mose, das wichtigste Schriftstück der 
Juden und gleichzeitig die Grundlage für unseren christ-
lichen Glauben. Mach dich mit Abraham auf den Weg. 
Denn schon Paulus war ein großer Fan von ihm.   

	 Dozent 
	 Veit-Sebastian Dietrich 
	 Gemeinschaftspastor in Görlitz

ETHIK
Ethik verbindet Theorie und Praxis. Alles Wissen ist nutz-
los, wenn es nicht angewendet wird. Deshalb wollen wir 
uns damit beschäftigen, wie die Maßstäbe der Bibel im 
eigenen Leben umgesetzt werden können, ohne welt-
fremd zu sein. Auf welcher Basis treffe ich als Christ 
Entscheidungen und wie finde ich das richtige Maß zwi-
schen Gesetzlichkeit und Liebe? Wie verhalte ich mich 
zu gesellschaftlichen Entwicklungen und was ist, wenn 
manche Christen Dinge ganz anders beurteilen als ich? 
Gemeinsam machen wir uns auf den Weg, biblisch be-
gründete Positionen zu finden und biblische Prinzipien 
im Leben umzusetzen.
   

	 Dozentin 
	 Andrea Tausch 
	 EC- Bildungsreferentin
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BIBELKUNDE - NEUES TESTAMENT
In diesem Jahr wollen wir uns im NT mit den Evange-
lien beschäftigen. Aber was ist eigentlich ein Evange-
lium und warum wurden sie geschrieben? Und warum 
gibt es eigentlich vier davon? Und nicht nur eins oder 
sogar sechs? Gibt es vielleicht sogar Abhängigkeiten 
zwischen den Evangelien? Wir werden entdecken, 
dass es gut ist, dass wir vier Berichte des Lebens und 
Sterbens Jesu haben, weil jeder seine ganz eigenen 
Schwerpunkte setzt. Neben einem Gesamtüberblick, 
wollen wir auch einige Tiefbohrungen durchführen 
und z.B. nach Antworten auf folgende Fragen suchen: 
Inwiefern ist Jesus bei Matthäus der neue Mose? 
Warum kommt im Johannesevangelium kein Abend-
mahl, dafür aber die Fußwaschung vor? 

	 Dozent
	 Jan Ruben Mössinger
	 Gemeinschaftspastor in Leipzig

KIRCHENGESCHICHTE, THEMA: 
KIRCHE IM FRÜH- U. HOCHMITTELALTER
Die Völkerwanderung wirbelt die Ordnung Europas 
durcheinander. Das Römische Reich im Westen geht 
unter. Germanische Stämme dominieren das Gesche-
hen in Europa. Der Islam kommt auf und erobert von 
Arabien aus viele christliche Reiche. Aus Europa wird 
das christliche Abendland mit Mission und Schwert, mit 
Kirchen und Klöstern, Pilgern und Reliquien. Das Ver-
hältnis von weltlicher und geistlicher Herrschaft über 
die Reiche und Menschen Europas wird ausgefochten. 
Die scholastische Theologie denkt auf neuen Wegen 
über Gott und den Glauben nach. Erste starke Stimmen 
rufen die Papstkirche noch vor der Reformation durch 
Luther und Co. zur Erneuerung und Veränderung auf. 
Was können wir daraus lernen?  

	 Dozent
	 Andreas Richter
	 Gemeinschaftspastor in Aue 
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GEMEINDEAUFBAU
In den letzten zwei Jahren standen biblische Bilder und 
Begriffe für Gemeinde, sowie Pfingsten und dessen Be-
deutung im Fokus. In diesem Jahr werden wir vor allem 
anhand der Apostelgeschichte auf folgende themati-
sche Schwerpunkte schauen: 

1.	Inwiefern ist Gemeinde eine Schöpfung des Wortes 
Gottes und welche roten Linien ziehen sich durch die 
Predigten der Apostelgeschichte? Was sagt uns das für 
heute?
2.	Wie stehen persönliche Umkehr, Taufe, Sündenverge-
bung und der Empfang des Heiligen Geistes im Zusam-
menhang?  
3.	Welche Art von Widerständen löst das Evangelium 
und die Entstehung von Gemeinde aus?
In diesen Thematiken lernen wir, wie Gemeinde aufge-
baut ist und wie Gemeinde aufgebaut wird.
   
	 Dozent 
	 Falk Schönherr 
	 Gemeinschaftspastor und Vorsitzender des 		
	 Sächsischen Gemeinschaftsverbandes

SEELSORGE
„Menschen begleiten – Seelsorgerlich handeln“, unter 
diesem Motto wollen wir uns im diesjährigen Modul 
Seelsorge einführend und grundlegend mit Gemeinde-
seelsorge beschäftigen. Dabei gehen wir auf biblische 
Spurensuche und entdecken wertvolle Hinweise für 
seelsorgerliche Begleitung. Wir gehen der Frage nach, 
wie wir trösten und auch seelsorgerlich ermahnen 
können. In einem zweiten Schwerpunkt steigen wir in 
unsere Gefühlswelt ein und fragen danach, wie wir für 
unsere eigene Seele sorgen können. Dabei soll auch 
genügend Zeit sein, um eigene Erfahrungen auszutau-
schen und zu reflektieren.
   

	 Dozent 
	 Christfried Huhn 
	 Gemeinschaftspastor im Bezirk Auerbach/Vogtl.
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INFOS ZUM DIAKONISSENHAUS 
Das Diakonissenhaus liegt zwischen Aue und Bad 
Schlema, inmitten einer Parkanlage mit altem Baum-
bestand. Unterkunft bieten wir in verschiedenen Häu-
sern mit gemütlich eingerichteten Zimmern mit DU/
WC. Der Floßgrabenweg als Spazier- und Fahrradweg 
führt direkt am Gelände vorbei.

ANMELDUNG ZUR KBS AN:
Sächsisches Gemeinschafts-Diakonissenhaus ZION e. V.
Schneeberger Str. 98, 08280 Aue-Bad Schlema
Telefon: 03771 274-103, Telefax: 03771 274-100
E-Mail: gaestehaus@zion.de oder  gabriele.loeffler@zion.de

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung unbedingt an, welche Option 
Sie Wählen!

INFORMATIONEN ZUR ANMELDUNG 
Die Kurzbibelschule wird vom Landesverband Landes-
kirchlicher Gemeinschaften Sachsen e.V. finanziell 
unterstützt. Den Teilnehmerpreis der KBS können wir 
wie folgt anbieten:
Option 1 KBS-Wochenende: 	 70,00 €	
Option 2 KBS-Woche:	 150,00 €	
Option 3 KBS-Wochenende und Woche:	 200,00 €
Fragen Sie gern nach Doppelzimmern! Für Einzelzim-
mer wird ein Zuschlag von 10,00 €/Nacht erhoben.

Im Preis inbegriffen sind Vollpension, das Schulungsmaterial, 
sowie bezogene Betten und Dusch-/Handtücher.

Weitere Informationen zur Kurzbibelschule:
E-Mail: LV@lkgsachsen.de 
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Sächsischer Gemeinschaftsverband e.V. (SGV)
Hans-Sachs-Straße 37, 09126 Chemnitz
Tel.: 0371 515930, Fax: 0371 515968

lv@lkgsachsen.de
www.sächsischer-gemeinschaftsverband.de

Bildnachweis:
Titel: nd3000 – istockphoto.com
Seite 2 + 3: Silviu Zidaru – unsplash.com
Portraits: Bestand SGV
Exkursion: Eric Fresia
Diakonissenhaus: Diakonissenhaus Aue

Träger der Kurzbibelschule: 
Sächsischer Gemeinschaftsverband 
Sächsischer Jugendverband Entschieden für Christus


